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106 Vom heiligen Abendmahl .

Herr Chriſt , verlaß ich mich, ] ſinn Durch deinen Geiſt dahin ,Jezt kan ich nicht verderben , Daß ich moͤg alles meiden , 10Dein reich muß ich ererben . Was mich und dich kan ſchei⸗ enDenn du haſt mirs erworben , den , Und ich an deinem leibe ſenDa du fuͤr mich geſtorben . Ein gliedmaas ewig bleibe . ſag1I . Fuͤhr auch mein herz und Joh . Hermann . die
— 7 BiLieder bey und nach dem heiligen Abendmahl ,

Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe. 5. Nun zu dir komm ich ge⸗ aß
26¹ A* gnad uͤber al⸗ ſchritten , O mein Heiland Jeſu da5 le gnaden , Heiſ⸗ Chriſt! Laßdich jezt von mir er⸗ 100ſet das nicht guͤtigkeit , Daß bitten , Weil fuͤr mich bereitet (r.uns Jeſus ſelbſt geladen Zufiſt Dein ſo theurer gnadentiſch, dadem tiſch , den er bereit. Er [ Daß ſich meine ſeel erfriſch : ihiſts , der uns ruft zu gaſt , Daß Du wollſt ihren hunger ſtillen, hiwir aller ſorgenlaſt , Aller ſund Und in ihrem durſt ſie füllen . Dund noth entnommen , In den 6. Ach , du wolleſt mich be⸗ ſthimmel moͤgen kommen . gaben Mit dir ſelbſt , o hin . de2, Er , der Heiland will unsf melsbrod ! Und mit reichem de

ſpeiſen, Und auch ſelbſt die koſte troſt mich laben Wider alle mſeyn , Heiſſet das nicht gnad fuͤndennoth. Ach , laß deine glerweiſen ? Iſt er nun nicht dein lebensquell Mich auch machenund mein ? Solten wir an ſei⸗ weiß und hell : Tränke mich, mnem heil Nun hinfort nicht daß ich nicht ſterbe , Sondern phaben theil . Da er unſer ſomit dir ewig erbe . jigedenket , Daß er ſich uns ſel⸗7 . Dir wlll ich anjezo ſch⸗ 4,ber ſchenket ?
188 . cken Mein ganz mud und mat , d3. Herr , du haſt dich hinge⸗tes herz , Ach , das wolleſt du

geben Unſertwegen in den tod ,
erquicken , Und beſaͤnftigen ſeinnn

Daß wir moͤchten wleder leben ſchmerz : Nim̃s zu deiner woh⸗ nFrey von ſuͤnden, ſtraf und noth ; nung ein , Laß es deinen ten⸗ teAber deiner liebe macht Hat pel ſeyn , Du wollſt ſelbſt dar⸗
9dich auch dahin gebracht , Daß innen leben ; Herr , dir ſey esedu ſelbſt wirſt trank und ſpeiſe , ganz gegeben . iO der nie erhoͤrten weiſe . Mel . Es ſind doch Lelig alle , dieꝛ« d

4. Hier ſieht man dein treu
26² A⸗ Jeſus Chri⸗

gemuͤthe , Sonſt iſt einer arzt 5 0 ſtus , unſer Herr , tallein , Aber hier willt du aus Wußt , daß ſein zeit nun kom⸗
guͤteAuch die arzney ſelber ſeyn : men waͤr „ Daß er von hinn ' n 8Du gibſt dich uns ſelbſt zu theil , ſollt ſcheiden , Zu tiſch er mit 0
Daß wir moͤchten werden heilf ſeinn juͤngern ſaß , Mit ihn ' n öAn den tlefen ſeelenwunden , das oſterlaͤmmlein aß , Zulezt
Die ſonſt bleiben unverbunden . vor
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vor ſeinem leiden ; Er ſprach ,

ich hab herzlich begehrt , Mit

euch, eh ich getoͤdtet werd , Eſ⸗

ſen dis oſterlamme : Dann ich

ſag euch , daß ich hinfort Von

dieſem nicht mehr eſſen werd ,

Bis das reich Gottes komme .

2. Als er nun alſo mit ihn ' n

aß , Er ſonderlich betkachtet

das , Daß herz und glaub nicht

zagte : Sezt darum ein das ſa⸗

crament , Nahm das brod mit

dank in ſein haͤnd , Brachs, gab

ihn' n das , und ſagte : Nehmt

hin, eßt , das iſt mein leichnam ,

Der fuͤr euch an des kreuzes⸗

ſtamm Soll dargegeben wer⸗

den , Solchs thut , daß ihr mein

denkt dabey , Daß ich eu ' r Herr
und Heiland ſey , All , die ihr

glaubt auf erden .

3. Deſſelben gleichen , als
nun gar Solchs abendmahl
vollendet war , Staͤrkt er ſein

juͤnger ſchwache , Und machte

ganz dis ſacrament , Nahm auch

den kelch in ſeine haͤnd , Dankt ,

gab ihn ' n den , und ſprache
Nehmt hin , trinkt all , das iſt
mein blut Des neuen teſtamen⸗
tes gut , Welchs ich ans kreuz

gehenket Vergieſſen werd fuͤr
eure ſuͤnd , Solchs thut , ſo oft

ihr davon trinkt , Daß ihr mein

dabey denket .

4. Gleichwie Gott in Egyp⸗
ten thaͤt , Da er all erſtgeburt
ertoͤdt Im land in einer nachte ,
Den könig Pharao ertraͤnkt,
Im rothen meer zu grund ver⸗

ſenkt , Mit aller ſeiner machte ,

Vom beiligen Abendmahl . 197

Daß ſein volk dabey daͤcht und

wuͤßt Sein groſſe wundertha⸗
ten , Durch welche ſie gefuͤhret
aus Mit ſtarker hand aus dem

dienſthaus , Durchs roth meer

trucken traten .

5. Alſo auch , da Chriſtus ,
der Herr , Durch ſein blut in der

taufe meer All unſre ſuͤnd ver⸗

ſenket , Den tod erwuͤrgt, die

hoͤll zerſtoͤrt, Die handſchrift ,
die das gwiſſen moͤrd , Mit ſich

ans kreuz gehenket . Daß ſein
kirch ſolchs allzeit betracht , Er

ſelbſt zum oſterlam̃ ſich macht ,

Im teſtament uns ſchafte , Sein

leib zu eſſen in dem brod , Im
wein zu trinken ſein blut roth ,
Durch ſeines wortes krafte .

6. Wer nun ſein brod nach

dem befelch Ißt und trinkt von

des Herren kelch , Der ſoll ſein

tod verkuͤnden , Nemlich , daß

Chriſtus , Gottes Sohn , Am

kreuz bezahlt und gnug gethan

Fuͤr unſer aller ſuͤnden , Und

daß uns Gott nun gnaͤdig ſey .
So wir ſolchs glauben , und

dabey Uns an die tauf ſtark
halten , So ſollen wir Gotts

kinder ſeyn , Und das him̃liſch
erb nehmen ein , Das will Gots

ewig walten .

7. So pruͤf der menſch nun

ſich ſelbſt recht , Eh er dis ſaera⸗
ment empfaͤht , Daß er ſein herz
erkenne ,Ob er im rechten glau⸗
ben ſteh , Und in wahrer lieb

hinzu geh, Daß ihn kein unbuß

brenne : Daß er ihm nicht eß

das gericht , Drum , daß er un⸗

Da ſezt er ein das oſterfeſt , terſcheldet nicht Den leib Chri⸗
N3 ſti ,
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ſti , des Herren : Daß er der
fuͤnden ſauerteig Durch huͤlf
des heil ' gen Geiſts ausfeg ,
Chriſto , dem lamm zu ehren .

8. Darum ſo laßt uns allzu⸗
gleich Gott den Vater im him⸗
melreich Von ganzem herzen
bitten , Durch Jeſum Chriſtum ,
ſeinen Sohn , Der fuͤr uns alle
gnug gethan , Und den tod hat
gelitten , Daß er uns durch den
heilgen Geiſt Sein gnad zu
ſtarkem glauben leiſt , Nach ſei⸗
nem wort zu leben In rechter
lieb und einigkeit , Und daß er
uns nach dieſer zeit Die ewge
freud woll geben . Seb. Heid.
Mel . Ich halt an

ulebensbrod ,
253 . D Herr JeſuChriſt ,
Mag dich ein ſuͤnder haben ,
Der nach dem himmel hungrig
iſt , Und ſich mit dir will la⸗
ben : So bitt ich dich demuͤthig⸗
lich , Du wolleſt recht bereiten
mich , Daß ich recht wuͤrdig
werde .

2 . Auf gruͤnen auen wolleſt
du Mich dieſen tag , Herr , lei⸗
ten , Den friſchen waſſern fuͤh⸗
ren zu , Den tiſch fuͤr mich be⸗
reiten , Ich bin zwar ſuͤndlich,
matt und krank , Doch laß mich
deinen gnadentrank Aus dei⸗
nem becher ſchmecken .

3. Du zuckerſuͤſſes himmels⸗
brod , Du wolleſt mir verlei⸗
hen , Daß ich in meiner ſeelen⸗
noth Zudir mag kindlich ſchrey⸗
en . Der glaubensrock bedecke
mich , Auf daß ich moͤge wuͤr⸗
diglich An deiner tafel ſizen .

Vom heiligen Abendmahl .

keit , O Herr , aus meir
zen , Laß

—
iem her⸗

mich die ſuͤnd in die,
ſer zeit Bereuen ja mit ſchmer⸗
zen : Du heißgebratnesOſter⸗lamm , Du meiner ſeelen braͤu⸗
tigam , Laß mich dicher
nieſſen .

5. Zwar ich bin
nicht werth , Als

echt ge⸗

deiner gunſt
derſich jezt

beſchwehrt, Die ſchmerzlich
ich beweine : In ſolcher truͤb⸗
ſal troͤſtet mich , Herr Jeſll ,

dich erbarmeſt .
6. Ich bin ein menſch voll

ſuͤndengrind, Laß deine hand
mich heilen , Erleuchte mich,
dann ich bin blind , Du kanſt
mir gnad ertheilen : Ich bin
verdammt , erbarme dich , Ich
bin verlohren , ſuche mich,
Und hilf aus lauter gnade .

7. Mein braͤutigam, komm
her zu mir , Und wohn in mei⸗
nem herzen, Laß mich dich kuͤſ⸗
ſen fuͤr und fuͤr, Und lindre
meine ſchmerzen : Ach laß doch
deine fuͤßtgkeit Fuͤr meine ſeele
ſeyn bereit , Und ſtille ihren
jammer .

8. Du lebensbrod , Herr
Jeſu Chriſt , Komm ſelbſt , dich
mir zu ſchenken, O blut , das du
vergoſſen biſt , Komm eiligſt ,
mich zu tranken ; Ich bleibe dir ,
du bleibeſt mir , Drum wirſt du,
meiner ſeelen zier , Auch mich
dort aufwecken . Joh . Riſt .
Mel . Ach bleib bey uns , Herr Jeſu .

unbegreiflich

4. Zilg allen haß und bitter⸗
254 . Dibochkes 410
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Vom heiligen
— —
An welchem klebt mein herz

und muth , Ich duͤrſt, o lebens⸗
quell, nach dir ; Ach hilf , ach

lauf , ach komm zu mir .

2. Ich bin ein menſch , der

durſtig iſt Von groſſer hiz , du ,

Feſu , biſt
2

an ſeelentrank , Erquicke mich ,

dann ich bin krank .

3. Ich ſchreye zu dir ohne

ſtimm, Ich ſeufze nur , o Herr ,

vernimm , Bernimm es doch du

gnadenquell , Und labe meine

duͤrre ſeel .

4. Ein friſches waſſer fehlet

mir, Herr Jeſu , zeuch , zeuch

mich nach dir ; Nach dir ein

groſſer durſt mich treibt , Ach ,

war ich dir nur einderleibt .

5. Wo biſt du denn , obrau

tigam , Wo weydeſt du , oGot⸗
tes lamm , An welchem brunn⸗

lein ruheſt du ? Ich durſte , laß

mich auch dazu .
6. Ich kan nicht mehr , ich

bin zu ſchwach , Ich ſchreye ,

duͤrſt, und ruf dir nach , Der
hirſch muß bald gekuͤhlet ſeyn ,

Du biſt ja ſein , und er iſt dein .

Joachim Neander .

Mel . Zion klagt mit angſt und .

2 Gen ſey lob , der

55. tag iſt kommen ,

Daͤich Jeſu werd vertraut , Da

ich aller ſünd entnommen ,

Merd in Gotteshuld geſchaut :

Gott lob , Gott lob , daß bereit

Mir des lammes hochzeit heut ,

Da mir Gott zum ew ' gen leben

Will den ganzen Jeſum geben .

2. Gott , ich leg bey fruͤhem

morgen , Als dein Ephraim und

Vor

Abendmahl . 199

kind , Mich in deine vaters

ſorgen , Gleichwie leib und ſeel

geſchwind : Abba , Vater , ſorg

fuͤr mich , Daß ich heut ja wuͤr⸗

diglich Als ein gaſt bey dir er⸗

ſcheine, , Und mit Jeſu mich

vereine .

3. Chriſte , du lamm Gottes ,

hoͤre, Weil du traͤgeſt meine

ſuͤnd, Als mein ſchaz und hirt

herkehre , Deine braut und

ſchaaf mich find Deiner guͤte

ich, vertrau , Fuͤhre mich auf

gruͤner au , Und ſpeis mich , mir

ſtets zu gute , Heut mit deinem
leib und blute .

4. Hellger Geiſt , den ich um⸗

faſſe , Bleib doch heut auch ſtets
bey mir , Mich mit beyſtand

nicht verlaſſe , Sondern hilf ,

daß ſelig hier , Mir zum nuzen ,

Gott zumpreis , Ich genies die

himmelsſpeis , Daß ich dadurch

chriſtlich lebe , Sanfte meinen

geiſt aufgebe .
5. Nun , ich liege Gott zun

fuͤſfen, Gottes liebe ſchmuͤcket
mich , Meines Jefu blutver⸗

gieſſen Machet wuͤrdig mich

durch ſich ; Hilf mir drauf , du

Vaterherz , Hilf mir , Jeſu tod

und ſchmerz , Hilf mir tröſter ,
heut auf erden , Chriſti liebe

braut zu werden .

In eigener Melodie .

2 6 Gelt ſey gelobet

5 * und gebenedey⸗

et , Der uns ſelber hat geſpei⸗
ſet Mit ſeinem fleiſche und mit

ſeinem blute , Das gib uns

Herr Gott , zu gute , Kyrie

eleiſon . Herr , durch deinen

N 4 heili⸗



Kyrie eleiſon . Herr , dein lieb
ſo groß dich zwungen hat , Daß
dein blut an uns groß wunder
that , Und bezahlte unfre ſchuld ,
Daß uns Gott iſt worden huld ,
Kyrie eleiſon .

gnaden ſegen , Daß wir gehn
auf ſeinen wegen In rechter
lieb und bruͤderlicher treue ,
Daß uns die ſpeis nicht gereue ,
Kyrie eleiſon .

ger Geiſt uns nimmer laß , Der
uns geb zu halten rechte maas ,
Daß dein arme chriſtenheit Leb
in fried und einigkeit , Kyrie
eleiſon .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der morg .

257 H
Damit du uns begabet , Im
brod und wein dein leib und
blut

kommt zu gut , Und unſre herzen
labet : Daß wir In dir Uns er⸗
freuen , Wohl gedeyhen , Ewig
leben ,
gnaden geben .

nehmen nicht Dein werthes
nachtmahl zum gericht : Ein
jeder recht bedenke , Daß er

heiligen leichnam .

das heilige blut , Hilf uns , Herr ,
aus aller noth , Kyrie eleiſon .

2. Der heilge leichnam iſt
fuͤr uns gegeben Zum tod , daß
wir dadurch leben , Nicht gröſ —
ſer guͤte koͤnte er uns ſchenken ,
Dabey wir ſein ſolln gedenken,

3. Gott geb uns allen ſeiner

Herr , dein heil⸗

D. M. Luther .

err Jeſu , dir ſey
lob und dankFuͤr

rer ſeelen ſpeis und trank ,

Sehr heilſamlich uns

Das wollſt du aus

2. Ach Herr , laß uns doch

Vom heiligen Abendmahl .

Der von
deiner mutt ' r Maria kam , Und glauben ſtille ſeine noth ,

fels des heyls uns traͤnke :

erden .

volle gnuͤge haben .

man begeht dein abendmahl .

ſten Gottes diener ſeyn .

gehn auf rechter bahn .
4. Weil mir der teufel ſehr

nachtracht , So hilf , daß ich
mich nehm in acht , Damit er
nicht bey mir find raum , Wann

zaum .

ſterb⸗

D. Bernh . Derſchau .
Mel . Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

erzallerliebſter Je⸗258. H ſu Ehriſt , Den
ſiz und ſtuhl im himmel iſt , Je⸗
doch biſt du auch uͤberall , VWo

2. Dein leib wird uns zur
ſpeis geſchenkt , Dein roſenfal⸗
bes blut uns traͤnkt , Damit
wir im gewiſſen rein Des hoͤch⸗

3. Weil du mich dann jezt
haſt geſpeiſt , So gib mir dein ' n
gewiſſen Geiſt , Der in mir zuünd
den glauben an , Daß ich moͤg

ich lies fleiſch und blut den

5. Regier mein herz , ſinn ,
muth und leib , Daß ich nichts
boͤs denk , red und trelb , Mein

4

U

— —
hier mit dem lebensbrod In fferbl

Det nit !

Hel⸗ nir .
lig , Goͤttlich , Dich dort oben
Stets zu loben , Bis wir wer⸗ von !
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3. O daß wir doch der ſellg⸗ leib,

keit Erwarten moͤchten allezeit und
In hofnung und vertrauen , Und
bald aus dieſem jammerthal
Gelangen in den himmelsſaal
Dein antlitz , Herr , zu ſchauen ,
Da ſich Froͤlich Deine gaͤſte Auf
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dir weich , Nimm mich zu dir

ins himmelreich , Da ich in

groſſer herrlichkeit Moͤg prei⸗
ſen deine guͤtigkeit .
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

2 F ier iſt der err zu⸗

59. gegen , Hier iſt

des himmelspfort , Es iſt mit

gnad und ſegen Der Herr an

dieſem ort : Hier finden ganz

gewiß Die wahren glaubens⸗
ſtreiter , Die himmelsthuͤr und

—

nit die ſund nicht herrſch in

ſir .
6. Schaff , daß ich Gott

zon herzen lieb , Mein ' n naͤch⸗

ſen nicht ſchad noch betruͤb,
Ihn gleich lieb als mein eigen
kib, Und ſonſt nicht ſchand

und fünden treib .

7. Hilf , daß ich dich beken⸗
ne frey , In meinen noͤthen zu

dir ſchrey , Gern komm zum

wort und ſacrament , Und all
mein hofnung zu dir wend .

8. Gib gnad , daß ich ſanft⸗

muͤthig ſey , Keuſch , maͤßig, und

gerecht darbey , Demuth und

wahrheit mir beſchehr , Den
boͤſen luͤten ſteur und wehr .

9. Hilf , daß ich moͤg gedul⸗

dig ſeyn , Wann mich anſtost

kreuz , noth und peyn , Geht
mirs dann wohl , manches

wird frech , So hilf , daß ich

den hochmuth brech .

10 . Der ſuͤnd, ſo ich hab
Der wollſt mir

lahn , Was ich

hab boͤs verbracht und thu,
Das rechn ' nicht meiner ſeelen

11 . Verleih , daß ich ſtets

froͤmmer werd , Auch fromm

bleib , weil ich leb auf erd , Doch ,

wo ich fiel , ſo hilf mir auf Daß

laͤngſt gethan ,
nicht entgelten

zu.

dir gefall mein ganzer lauf .

12 . Dein Geiſt in mir ver⸗

mehr , und ſtaͤrk Das jezund an⸗

gefangne werk , Damit ich dir

moͤg ſeyn ergeb ' n, Mit leib und

ſeel im tod und leb ' n.

13 . Hilf ja , daß ich nicht von

281

leiter , Troz ſatans hinternis .
à . Die thuͤr ſteht allhier of⸗

fen , Wer nur mit reuerſcheint ,

Im glauben , lieb und hoffen ,
Und ſeine ſchuld beweint , Der

wird verſtoſſen nicht , Er wird

mit allen frommen Von Jeſu

aufgenommen , Und kommt

nicht ins gericht .

3. Wer muͤhſam und bela⸗

den , Der ſtelle ſich nur ein , Er

findt für ſeinen ſchaden Hier

nicht nur brod und wein , Nein ,

ſondern Jeſu leib Und blut ,
fuͤr ihn vergoſſen , Wird hier

zum heyl genoſſen , Damit er

ewig bleib .

4. Hier iſt einmahl der freu⸗

den Fuͤr Gottes volk bereit ,

Hie ſollen die ſich weyden , Die

in dem krieg und ſtreit Ge⸗

ſchwaͤcht und ausgezehrt ; Die

mit der ſuͤnde kämpfen , Und

ſatans werke daͤmpfen, Die

werden hier ernaͤhrt.
5. Die arm im geiſte leben,

Und immer hungrig ſind , Die

ſich dem Herrn ergeben , Und

wo ſich reue findt , Die nach

gerechtigkeit Sich ſehnen , ſol⸗

N 5 chen
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chen herzen , Iſt fuͤr die ſuͤnden⸗] veſt bauen : Was Gott
ſchmerzen , Dis gnadenmahl muß beſtehen , Sollt alle wellbereit . vergehen.

6. Die ihre ſchuld bereuen 4. Hier iſt das GotteslamnVon herzen fruͤh und ſpaͤt , Die Fuͤr uns am kreuzesſtamm Aus
ſollen ſich erfreuen An dieſer lauter lieb geſtorben , Dadurth
heil ' gen ſtaͤtt, Gott ſtoͤßt ſiedas heil erworben , Hier kauſtnicht hinaus ; Weil ſie aus du gnade finden , Vergebunzihm gebohren , So hat er ſie er⸗aller ſuͤnden.

kohren , Zu ſeyn in ſeinem haus . 5. Gottlob fuͤr ſeine treu , Die
7. O Jeſu meine wonne , Ich ich noch immer neu In ſeinem

komm jezt auch zu dir , Als der nachtmahl finde , Weicht , tel⸗
gerechten ſonne , Mit herzlicher fel , tod und ſuͤnde, Gott wll
begier ; Traͤnk mich mit deinemmit troſt und leben Hier und
blut , Speis mich mit deinem lei⸗dort ewig gebẽ . D. J . Olearius
be, Dieweil ich weiß und glaͤu⸗ In eigener Melodie .
be, Daß du mein hoͤchſtes gut . 6 Seſus Chriſtus un⸗8. Erquicke mich mit freu⸗ 2 J .
den , Weil ich bin muͤd und matt
Von ſuͤnden , ſchmerz und lei⸗
den , Damit ich werde ſatt fſein Half er uns aus der hoͤl⸗Vom lebenswein und brod , len pein.
Und dir getreu verbleibe, Jaf 2. Daß wir nimmer desdir mich ganz verſchreibe Im vergeſſen , Gab er uns ſein lelbleben und im tod .

zu eſſen , Verborgen im brodMel . Auf meinen lieben Gott , ꝛc. ſo klein , Und zu trinken ſeinGch will zu allerblut im wein .260. ſtund Aus mei⸗
nes herzens grund , Gott , dei⸗

wand , Durch das bittre leiden

ſprcch

Ofſerr Heiland , Der
von uns den Gottes zorn

3. Mer ſich zu dem tiſch wil
machen , Der hab acht auf ſeinene guͤte preiſen , Die du mir

thuſt beweiſen : Ich will mein

ganzes leben Zu deinem lob
ergeͤben .

2. Jeſu , mein hoͤchſtes gut ,
Dein leib , dein wahres blut
Iſt meines herzens freude ,
Mein troſt in allem leide , Weil
dieſe deine gaben Mein leib
und ſeele laben .

3. Vernunft , wiz und ver⸗
ſtand Wird hier zu ſpott und
ſchand , Der wahrheit muß
mian trauen , Auf Gottes wort

ſachen , Wer unwuͤrdig hinzu⸗
geht , Fuͤr das leben den tod

empfaͤht.
4. Du ſollt Gott den Vater

breiſen , Daß er dich ſo wohl
thut ſpeiſen , Und fuͤr deine
miſſethat In den tod ſein Sohn
geben hat .

5. Du ſollt glauben , und
nicht wanken , Daßes ſey ein
ſpeis der kranken , Den ' n ihr
herz von ſuͤnden ſchwer , Und
vor angſt iſt betruͤbet ſehr .

6. Solch
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76. Solch groß gnad und3 . Dein leib iſt die ſpeiſe
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ugroſſer arbeit , Iſt dir wohl ,

ſobleib davon , Daß du nicht
friegeſt boͤſen lohn .

7. Er ſpricht ſelber : kommt ,

hr armen , Laßt mich uͤber euch

ubarmen ; Kein arzt iſt dem

ſtarken noth , Sein kunſt wird

an ihm gar ein ſpott .
8. Haͤttſt du dir was koͤnn ' n

euwerben , Was doͤrft ich dann

für dich ſterben ? Dieſer tiſch

guch dir nicht gilt , So du dir

ſelber helfen willt .

9. Glaubſt du das von her⸗

znsgrunde , Und bekennſt es

mit dem munde , So biſt du

kecht wohl geſchickt , Und die

ſpeis deine ſeel erquickt .
10 . Die frucht ſoll auch nicht

ausbleiben Deinen naͤchſten

ſollt du lieben, Daß er dein ge⸗

nieſſen kan , Wie dein Gott an

dir hat gethan . D. M . Luther .

Nel . Jeſu , meine freude .

262 eſu , heyl und le⸗

5 S ben , Als du

wurdſt gegeben In den bittern

tod , Als du wurdſt verrathen , O

der übelthaten Wegen meiner

noth , Haſt du fͤr uns eingeſezt

Ein gedaͤchtnis deiner wunder :

Jeſu mach mich munter .

mich erhaͤlt , Daß ich nicht kan

ſterben , Sondern muß erer⸗

ben Das , was mir gefaͤllt ,
Gott und ſeiner gnaden ſchein ,

Freude , fried und ewges leben ,
Und bey Gott kan ſchweben .

4. O du himmelsſpeiſe ,
Baum im paradeiſe , Mein ge⸗

rechtigkeit , Laß mich dich ge⸗

nieſſen , Meine luſt zu büuͤſſen,

Komm , ich bin bereit , Mach

mich ſatt nach deinem wort ,

Laß mein herz dein tempel wer⸗
den Hier auf dieſer erden .

5. Jeſu , brod des lebens , Laß

ja nicht vergebens Mich genieſ⸗

ſen dich , Wann mein ſeel ſich

kraͤnket , Und ſtets nach dir

denket , Komm , und ſtaͤrke mich ;

Thue dann von deinem tiſch
Ein klein broͤſamlein mir ſchi⸗

cken , um mich zu erquicken .

6. Jeſu , fels der ehren , Wol⸗

leſt mir beſchehren , Daß ich

trink von dir , Du haſt laſſen

flieſſen Durch viel blutvergieſ⸗

ſen Ströͤhm des lebens hier :
Wann mein ſeel iſt matt und

krank , So gib mir im wein

dein blute , Daß mirs komm

zu gute .

7. Dein blut iſt die ſtaͤrke

2. Jeſu , liebſtes herze ,
Meiner augen kerze , Meiner ſee⸗

len licht , Gib mir ſolche ga⸗

ben , Mich damit zu laben ,

Wann mein herze bricht : Laß

dein leib mein ſpeiſe ſeyn , Laß

von deinem blut mich trinken ,

Wann mein herz will ſinken.

Aller wunderwerke , Meines

ſebens kraft , Niemand kans

gnug preiſen , Was es kan er⸗

weiſen , Ja , des himtielsſaft ,

So mir gibt die ſeligkeit ;

Drum wollſt du mir öfters

ſchenken , Deiner zu gedenken.
8. Daß ich an dir klebe , Wie

ein
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ein klett am leibe , Daß ich ſey
bey dir : Und du in mir lebeſt ,
Und im herzen ſchwebeſt , JeſuE 88 * 4fůr und fuͤr, Dann werd ich ge
wislich nicht , Wann ich ſol
von hinnen ſcheiden, Jeſu , ſeyn
im leiden :

n Abendmahl .

verſicht , Dich , mein Jeſu , laß
ich nicht .

„ F5 . Moſe , donnre nur nicht
mehr , Fuͤr mich iſts geſez er⸗
fuͤllet, Jeſu , Gott des Vaters
ehr , Hat den groſſen zorn ge⸗
ſtillet , und das werk mit blnt

9. , Sondern werde leben , geſchlicht ; Meinen Jeſum laßUnd in freuden ſchweben In ich nicht .
des himmels thron , Dich werd
ich erkennen , Meinen bruder
nennen , Tragen eine kron , Die
dein blut erworben hat , Drum
ſo will ich dich ſtets loben ,Jeſu
hier und droben .

Mel . Meinen
Jefum laß ich nicht .

Meinen Jeſum laß263. N ( ich nicht , Mei⸗
ne ſeel iſt nun geneſen , Selig
iſt das heutge licht , Da ich Je⸗
ſu gaſt geweſen , Drum ruft
blos mein herz , und ſpricht :
Meinen Jeſum laß ich nicht .

2 . Meinen Jeſum laß ich
nicht , Weil er mich ſo bruͤn⸗
ſtig liebet , und ſich in mein
herze flicht , Ja ſich mir zu ei⸗
gen giebet , Und ſich ewig mir
verſpricht ; Meinen Jeſum laß
ich nicht .

3 . Herr , dein leib und theu⸗
res blut , Jeſu , das ich jezt ge⸗
noſſen , Starkt mich , und macht

6. Dich , lamm Goctes , laß
ich nicht , Weil du traͤgſt auf
deinem ruͤcken Meiner fuͤnden
quaal und gicht , Die michar⸗
men ſollten druͤcken ; Wann
mich meine ſünd anficht , Laß
ich dich , lamm Gottes , nicht .

7. Meinen Jeſum laß ich
nicht , Er iſt nun mein bruder
worden , Trotz , daß welt und
ſatan ſpricht : Ich ſey noch in
ihrem orden , Nein , mein Je⸗
ſus iſt mein licht , Dich , mein
bruder , laß ich nicht .

8. Mein gewiſſen , ſtille dich,
Deine handſchrift iſt zerriſſen ,
Jeſus , der ſo jaͤmmerlich Ward
gemartert und zerſchmiſſen ,Der
vertritt mich vor gericht ; Mei⸗
nen Jeſum laß ich nicht .

9. Kommt ihr teufel , ſprecht
mir hohn , Fragt , ob ich ſey
Gottes erbe ? Freylich , Jeſus

alles gut , Daß ich hinfort
nicht verſtoſſen Bin von Got⸗
tes angeſicht ; Meinen Jeſum
laß ich nicht .

4. Wohl mir , daß mich nichts
mehr druͤckt, Ach wie wohl iſt
mir geſchehen , Meine ſeel iſt
ganz entzuͤckt, Weil ich , Jeſu ,
Lich geſehen ; Jeſu , meine zu⸗

Gottes Sohn , Bleibt mein

erbtheil , wann ich ſterbe ;Troz,
wer mir dis gut abſpricht , Mei⸗
nen Jeſum laß ich nicht .

10 . Tod , dein ſtachel iſt ent⸗
zwey , Chriſtus iſt zum gift dir
worden , Von dir bin ich ewig
frey , Weil du mich nicht kanſt
ermorden : Troz, daß mich dein
ſtachel ſticht , Weil ich Jeſum
laſſe nicht . TI . Hoͤl⸗
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deine glut Iſt nun voͤllig aus⸗

geloͤſchet , Jeſus iſt es , deſſen

lut Mich ganz rein von ſuͤn⸗

den waͤſchet , Und mich frey

vom feuer ſpricht : Meinen

Jeſum laß ich nicht .

12 . Jeſus iſt und bleibet

mein, Er hat ſich mit mir ver⸗

lobet , Wie ein braͤut ' gam, ich

bin ſein : Ob der feind gleich

greulich tobet , Weiß ich , daß

mir nichts geſchicht , Weil ich

Feſum laſſe nicht .

Ahendmahl .

nichts gebricht , Du biſt der

brunn der heiligkeit , Du biſt
das rechte hochzeitkleid .

3. Drum , o Herr Jeſul ! bitt

ich dich , In meiner ſchwachheit

heile mich ; Was unrein iſt ,

das mache rein Durch deinen

hellen gnadenſchein . Zuͤnd an

die ſchoͤne glaubenskerz , Er⸗

leuchte mein verfinſtert herz .
Mein armuth in reich⸗

thum verkehr , Und meinem

fleiſche ſteur und wehr , Daß

ich das rechte himmelbrod ,

205

13. Laß mich auch , mein Je⸗

ſu, nicht , Wann es mit mir

iom̃t zum ende , Wann mir ſinn

und herze bricht , Jeſu , nimm

in deine haͤnde Meinen geiſt ,
meins lebens licht ; Meinen

Jeſum laß ich nicht .

14 . Und des bin ich auch ge⸗

wis, Weil mein Jeſus mir ver⸗

heiſſen , Aus des todes finſter⸗
nis Mich mit ſtarker hand zu

reiſſen ; Drum auch meine ſeele

ppricht : Amen , Jeſum laß ich

nicht . D. J . Sr . Meyer .

Mel . Nim̃ von uns Herr du treuer .

26 O Jeſu , du mein

4 . braͤutigam , Der
duaus lieb ans kreuzes ſtamm

Fuͤr mich den tod gelitten haſt ,
Genom̃en weg der ſuͤnden laſt .

Ich komm zu deinem abend⸗

mahl , Verderbt durch man⸗

chen ſuͤndenfall .
2. Ich bin krank , unrein ,

nackt und blos , Blind und

arm , ach mich nicht verſtos ,

Du biſt der arzt , du biſt das

licht , Du biſt der Herr , dem

Dich , Jeſu , wahrer menſch und

Gott , Mit hoͤchſter ehrerbie —

tung eß, Und deiner liebe nicht

vergeß .
5. Löſch alle laſter aus in

mir , Mein herz mit lieb und

glauben zier , Und was ſonſt
iſt von tugend mehr , Das

pflanz in mir zu deiner ehr .

Gib , was nuz iſt zu ſeel und

leib , Was ſchaͤdlich iſt , fern

von mir

6. Komm in mein herz , laß

nich mit dir Vereinigt bleiben

fuͤr und für . Hilf , daß durch

dieſer mahlzeit kraft Das bos

in mir werd abgeſchaft , Erlaſ⸗

ſen alle ſuͤnd und ſchuld , Er⸗

langt des Vaters lieb und huld .

7. Vertreibe alle meine feind ,

Die ſichtbar und unſichtbar

ſeynd , Den guten vorſatz , den

ich fuͤhr , Durch deinen Geiſt

veſt mach in mir , Mein leben ,

ſitten , ſinn und pflicht Nach

deinem heil ' gen willen richt .

8. Ach , laß mich meine tag

in ruh Und frleden ehriſtlich
bringen

Treid .
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Rbringen zu , Bis daß du mich ,9
o lebensfuͤrſt ! Zu dir in himmel
nehmen wirſt , Daß ich bey dir
dort ewiglich An deiner tafel
freue mich . Joh . Zermann .
Mel . Nun laßt uns Gott dem H.

26 O Jeſu , meine

5. wonne , Du
meiner ſeelen ſonne , Duf eund⸗
lichſter auf erden , Laß mich dir !
dankbar werden .

2. Wie kan ich gnugſam
ſchaͤſen Dis himmelſuͤs erge⸗
zen , Und dieſe theure gaben ,
Die uns geſtaͤrket haben ?

3. Wie ſoll ich dirs verdan⸗
ken, O Herr , daß du mich kran⸗
ken Geſpeiſet und getraͤnket ,Ja
ſelbſt dich mir geſchenket ?

4. Ich lobe dich von herzen
Fuͤr alle deine ſchmerzen , Fuͤr
deine ſchläg und wunden , Der
du ſo viel empfunden .

5. Dir dank ich fuͤr dein lei⸗
den , Den urſprung meiner
freuden ; Dir dank ich fuͤr dein
ſehnen Und heis vergoßne
thraͤnen.

6. Dir dank ich fuͤr dein lie⸗
ben , Das ſtandhaft iſt geblie⸗
ben ; Dir dank ich fuͤr dein
ſterben , Das mich dein reich
laͤßt erben .

7. Jezt ſchmecket mein ge⸗
muͤthe Dein uͤbergroße guͤte:
Dis theure pfand der gnaden
Tilgt allen meinen ſchaden .

8. Herr , laß michs nicht
vergeſſen , Daß du mir zuge⸗
meſſen Die kraͤft ' ge himmels⸗
ſpeiſe , Wofuͤr mein berz dich
hreiſe .

n Abendmahl .

9. , Du wolleſt ja die ſuͤnde,
Die ich annoch empfinde , Aus
meinem ſteiſche treiben , Und
kraͤftig in mir bleiben .

10 . Nun bin ich losgezaͤh⸗
let Von ſuͤnden , und vermah⸗
let Mit dir , mein liebſtes le⸗
ben ; Was kanſt du werthers
geben ?

11I. Laß , ſchoͤnſter , meine
ſeele Doch ſtets in dieſer hoͤhle
Des leibes mit verlangen An
deiner liebe hangen .

12 . Laß mich die ſuͤnde mey⸗
den , Laß mich geduldig leyden ,
Laß mich mit andacht beten,
Und von der welt abtreten .

13 . Im handlen , wandlen ,
eſſen , Laß nimmer mich vergeſt
ſen , Wie treflich ich begluͤcket
Und himmliſch bin erquicket .

14 . Nün kan ich nicht ver⸗
derben , Drauf will ich ſelig
ſterben : Und freudig auferſte⸗
hen , O Jeſu , dich zu ſehen .

Joh . Viſt .
In eigener Melodie .

266 Schmicke dich ,
0 liebe ſeele , Laß

die dunkle ſuͤndenhoͤhle, Komm
ans helle licht gegangen , Fan⸗
ge herrlich an zu prangen ,
Dann der Herr voll heil und

gnaden Will dich jezt zu gaſte
laden : Der den himmel kan

verwalten , Will jezt herberg
in dir halten .

2. Eile , wie verlobte pfle⸗
gen , Deinem braͤutigam ent⸗

gegen , Der da mit dem gna⸗
denhammer Klopft an deine

herzenskammer : Oefn ' ihm3
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bald des Geiſtes pforten , Red

ihn an mit ſchöͤnen worten

Komm mein liebſter , laß dich

kuͤſſen, Laß mich deiner nicht

mehr miſſen .

3. Zwar in kauffung theurer

waaren Pflegt man ſonſt kein

geld zu ſparen , Aber du willſt

für die gaben Deiner huld kein

geld nicht haben , Weil in allen

bergwerksgruͤnden Kein ſolch
kleinod iſt zu finden , Das die

blutgefuͤllte ſchaalen Und dis

manna kan bezahlen .

4. Ach wie hungert mein ge⸗

muͤthe , Menſchenfreund , nach

deiner guͤte, Ach wie pfleg ich

oft mit thränen Mich nach die⸗

ſer koſt zu ſehnen ; Ach wie pfle⸗

get mich zu duͤrſten Nach dem

trank des lebensfuͤrſten : Wuͤn⸗

ſche ſtets , daß mein gebeine
Sich durch Gott mit Gott

vereine .

8. Beydes , lachen und auch

7. Jeſu , meine lebensſonne ,
Jeſu , meine freud und wonne ,

Jeſu , du mein ganz beginnen ,

Lebensquell und licht der ſin⸗

nen , Hie fall ich zu deinen fuͤſ⸗
ſen, Laß mich wuͤrdiglich genieſ⸗
ſen Dieſer deiner himmelsſpei⸗
ſe , Mir zum heil und dir zum

preiſe .
8. Herr , es hat dein treues

lieben Dich vom himmel abge⸗
trieben , Daß du willig haſt
dein leben In den tod fuͤr uns

gegeben , Und darzu ganz un⸗

verdroſſen , Herr , dein blut fuͤr
uns vergoſſen , Das uns jezt
kan kraͤftig traͤnken, Deiner

liebe zu gedenken .

9. Jeſu , wahres brod des

lebens , Hilf , daß ich doch nicht

vergebens , Oder mir vielleicht

zum ſchaden , Sey zu deinem

tiſch geladen : Laß mich durch

dis ſeeleneſſen Deine llebe recht

ermeſſen , Daß ich auch , wie jezt

8

zittern , Laͤſſet ſich in mir jeztf auf erden , Moͤg dein gaſt im

wittern , Das geheimnis die - ⸗( himmel werden . Joh . Srank .

ſer ſpeiſe , Und die unerforſch⸗Mel . Wer nur den lieben Gott ꝛc.

te weiſe Machet , daß ich fruͤh 26 Se hab ich nun die

207 .vermerke , Herr , die groͤſſe dei⸗ quell gefunden ,

ner werke ; Iſt auch wohl ein Woraus mein heil und leben

menſch zu finden, Der dein all⸗ quillt : Den born fuͤr alle ſee⸗

macht ſollt ergruͤnden ? lenwunden , Der die geheim⸗

6. Nein , vernunft die muß ſten ſchmerzen ſtillt : Das waſ⸗

hie weichen , Kan dis wunderfſer , das fuͤr alles gut , Und un⸗

nicht erreichen , Daß dis brod erhoͤrte curen thut .

nie wird verzehret ,Ob es gleich! 2. Wo anders als in deinem

viel tauſend naͤhret, Und daß herzen , In deinem blut , Herr

mit dem ſaft der reben UnsJeſu Chriſt , Das unter tau⸗

wird Chriſti blut gegeben ; Ofſend todesſchmerzen Aus dei⸗

der groſſen heimlichkeiten , Die nem leib gefloſſen iſt ; Da iſt

nur Gottes Geiſt kan deuten . der ofne brunn der gnad , Den
mir
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—mir mein arzt verſchriebenlernen ſehen , Die lahmen glie⸗

hat .
2. Hinzu , hinzu , du matte

ſeele , Hier ſchlag dein kranken⸗
huͤttlein auf , Beſinne dich nun ,
was dir fehle , Und bringe dei —
ne noth zu hauf : Fuͤr alles ,
was dich breunt und ſticht ,
Sind hier arzneyen eingericht

4. Der urſprung aller ſeelen
ſchmerzen Iſt des gewiſſens
heiſſer brand , Da kriegt man
klopfen in dem herzen , Da zit⸗
tert kopf , und fuß , und hand ,
Da weicht der ſchlaf , und ſtatt
der ruh Sezt unſerm geiſt die
ſchwermuth zu.

5. Da hilft dann kein bewe⸗
gen wieder Auch nicht die ſtaͤr⸗
ke der natur , Kein lindernd
pulver ſchlaͤgt hie nieder , Es
rettet keine goldtinetur : Kurz ,
was der menſch vor mittel
weis , Verſplelet alles ſeinen
preis .

6. Des mittlers blut aus
Jeſu wunden Iſt alles , was
man noͤthig hat , Wird damit
nun dein herz verbunden , So
find kein ewig ſterben ſtatt ,
Es heilt den ſchaden aus dem
grund , Und machet friedſam
und geſund .

7. Denn dadurch iſt die
ſchuld gebuͤſſet, Des Vaters
eifer abgekuͤhlt, Auf wen dis
mittlers blut nun flieſſet , Ob er
ſich noch ſo boͤſe fuͤhlt, Wird
heilig und gerecht geacht , Und
ſeiner ſuͤnde nicht gedacht .

8. Verſtopft ſich nun die quell
der wehen , So wird auch alles

der heilt dis blut ; Der auſſaz
wetcht , und dieſer ſaft Erfüͤllet
dich mit licht und kraft .

9. Wohlan , ſoll Jeſus aus
erbarmen Der brunnen nur
für bettler ſeyn , So ſiehe dann
auch auf mich armen , Ich ſtell
mich als ein bettler ein ; Doch
aber , weil ich kraftlos bin , So
ſey auch meine waͤrterin .

10 . Du muſt mich heben , tra⸗
gen , leiten , Und mich nach dei⸗
ner weiſen macht Zu dieſer cur
ſelbſt zuberetten , Bis ſie an mit
zu end gebracht , So ſoll auch
dein der ruhm allein In alle
ewigkeiten ſeyn .

Mel . Nun lob mein hlhaſtle wohl haſt du268. W̃᷑ gelabet , O
liebſter Jeſu , deinen gaſt , Ja ,
mich ſo reich begabet , Daß ich

trank , O liebmal , das ich prei⸗
ſe , Mit einem lobgeſang , In⸗
dem es hat erquicket Mein le⸗
ben, herz und muth , Mein geiſt
der hat erblicket Das allerhoͤch⸗
ſte gut .

2. Du haſt mich jezt gefuͤh⸗
ret , O Herr , in deinen gna⸗
denſaal , Daſelbſt hab ich beruͤh⸗
ret Dein edle guͤter allzumal :
Da haſt du mir vergebens Ge⸗

ſchenket mildiglichDas werthe
brod des lebens , Das ſehr er⸗
gezet mich : Du haſt mir zuge⸗
laſſen , Daß ich den ſeelenwein
Im glauben moͤchte faſſen , Und
dir vermaͤhlet ſeyn .

andre gut , Die blinden augen 8 . Bey

jezt fuͤhle freud und raſt . Owun⸗
derſame ſpeiſe , Oſuͤſſer lebens⸗

— —
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armen ſolche gunſt , Daß billig

fünd und tod .

g. Bey dir hab ich gegeſſen
Die ſpeiſe der unſterblichkeit ,
Du haſt mir voll gemeſſen Den

blen kelch , der mich erfreut ,

Ach Gott , du haſt erzeiget Mir

ſich jezt neiget Mein herz vor

liebesbrunſt : Du haſt mich

laſſen ſchmaͤcken Das koͤſtlich

ungelbrod , Hinfort kan mich

licht ſchrecken Welt , teufel ,

4. So lang ich leb auf erden,
Preis ich dich , liebſter Jeſu ,
wohl, Daß du mich laͤſſeſt wer⸗
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the , Kan fehlen fuͤr undfuͤr ,
Roch kommeſt du hernieder

Zu mir , dem ſuͤndenmann , Was

geb ich dir doch wieder / Das
dir gefallen kan ?

7: Ein herz durch reu zer⸗7

ſchlagen , E

zerknirſchet
wird behag
dir zu jeder friſt , Du wirſt es

nicht verachten ; Demnach ich

emſig bin , Nach deiner gunſt

zu trachten , Nimm doch in

gnaden hin Das opfer meiner

zungen , Dann willig wird je⸗

herz , das ganz

den Von dir und durch dich

ſatt und voll : Du haſt mich

ſelbſt getraͤnket Mit deinem

theuren blut , Und dich zu mir

gelenket , O unvergleichlichs
gut ! Nun werd ich ja nicht

ſterben , Weil mich geſpeiſet hat ,

Der nimmer kan verderben ,

Mein troſt , ſchuz , huͤlf und rath .

5. Wie kan ichs aber faſſen ,
Herr Jeſu , daß du mit begier
Dich haſt ſo tief gelaſſen Vom

himmelsſaal herab zu mir ?

Du ſchoͤpfer aller dinge , Beſu⸗

cheſt deinen knecht , Ach , hilf ,

daß ich dir bringe Ein herz ,
das fromm und ſchlecht , Das

glaubig dir vertraue , Damit
nach dieſer zeit Ich ja dein ant⸗

liz ſchaue Dort inderewigkeit .
6. Du biſts , der ewig blei⸗

bet , Ich aber bin dem ſchatten

gleich , Den bald ein wind ver⸗

treibet : Herr , ich bin arm , und

dubiſt reich : Du biſt ſehr groß

von guͤte , Kein unrecht gilt bey !

dir , Ich boshaft vom gemüͤ⸗
8

zund Dein theurer ruhm be⸗

ſungen , Herr Gott , durch mei⸗

nen mund .

8. Hilf ja, daß dis genieſ⸗
ſen Des edlen ſchazes , ſchaff
in mir Ein unaufhoͤrlichs buͤſ⸗
ſen , Daß ich mich wende ſtets

zu dir , Laß mich hinfuͤhro ſpůh⸗
ven Kein andre lieblichkeit , Als

welche pflegt zu ruͤhren Von

dir in dieſer zeit : Laß mich jg

nichts begehren , Als deine lieb

und gunſt , Dann niemand kan

entbehren Hier deiner liebe

brunſt .
9. Wohl mir , ich bin verſe⸗

hen Mit himmelſpeis und en⸗

geltrank , Nun will ich fröhlich
ſtehen , Zu ſingen dir lob , ehr

und dank ; Ade , du weltgetuͤm⸗
mel , Du biſt ein eitler tand , Ich
ſeufze nach dem himmel , Dem

rechten vaterland : Ade , dort

werd ich leben Ohn ungluͤck
und verdruß , Mein Gott , du

wirſt mir geben Der wolluſt
Joh . iſt .

Mel .
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Mel . Ach bleib bey uns , Herr ꝛe.

26 Wit danken dir, 9 Woblmie Jeſt9 .
o Jeſu Chriſt ! 270 . meine freude,Daß du das laͤmmlein wor⸗ Ladet mich zu ſeinem mahl , Auf

mein herz , und dich bereite ,
Eile zu dem kirchenſaal : Laß
den eifer nicht erkalten , Jeſuz
will das nachtmahl halten .

2. Auf mein herz, in vollem
ſpringen Eile deinem Jeſu zu,
Auf , dir ſoll es jezt gelingen ,
Hier iſt wahre ſeelenruh: Ruhe
ſoll ſie , frey von fuͤnden, Bey

den biſt , Und tragſt all unſre
ſuͤnd und ſchuld , Hilf , daß wir
ruͤhmen deine huld

2. Dein allerheiligſt abend⸗
mahl Erhalt bey uns , Herr ,
uͤberall , Dein leib und roſinfar⸗

N bes blut Komm unſerm leib
und ſeel zu gut .

3. Den bund du ſelbſt geſtif⸗

In eigener Melodie .

0 tet haſt , geſagt : euch froͤlich
drauf verlaßt ! Nimm hin und
iß , das iſt mein leib , Trink da
mein blut , und dabey bleib .

4. Ich eß dein leib , und trink
dein blut , Dadurch werd ich
erquickt am muth , Anſeel , am
leib , am gwiſſen gar, Wider die
ſuͤnd und todsgefahr .

5. Wan ich gleich ſterb , ſo ſterb
ich dirDein leib und blut kom̃t
nicht von mir ; Und wo du biſt ,
da will ich ſeyn , Hilf , Herr ,
dem ſchwachen glauben mein .

6. Verflucht ſey aller kezer
rott , Die meiſtern wollen ih⸗
ren Gott . Ich bin dein ſchaͤf⸗
lein , Jeſu Chriſt , Dein ſtimm
ich hoͤr zu jeder friſt .

7. Laß mich ſeyn in der from⸗
men zahl , Wuͤrdig zu deinem

abendmahl , Verlaß mich nicht ,
mein Gott und Herr , Dein

iſt die kraft , macht , lob und ehr .
8. Hilf uns durchs bittre

leyden dein , Daß wir dir all⸗

zeit ghorſam ſeyn , Und halten
uns an deinen eid , An dein

verheiſſung und warheit .

des Herren nachtmahl finden .

3 . Ach , indem ſein herz be⸗
ſtreitet Roth und tod mit glei⸗
cher macht , Hat er die den tiſch

dacht , Wie er ſich mit dir moͤg
lezen , Und zu ſeinem erben ſezen.

4. Hier haſt du das brod ,
das leben , Hier haſt du den
frohnen leib , Den er in den
tod gegeben , Dir zum guten ,
daß er bleib Deine koſt , und ,
meine ſeele , Seelenhunger dich
nicht quaͤle .

5. Siehſt du , was da komt
geronnen , Wie mit rothem le⸗
bensſaft Flieſſen fuͤnf frey ofne
brunnen ; Jeſu , deiner liebe
kraft Allen armen hieher win⸗
ket , Spricht : ihr lieben , alle
trinket .

6. Hungrig komm ich auch
nach gnaden , Durſtig nach
barmherzigkeit , Der ich gleich⸗
falls bin geladen Zu des lam⸗
mes hochzeitfreud ! Himmliſch
manna mich ergezet : Jeſu blut
die ſeel benezet.

D. Nicol . Selneccer ,
7. Gott

bereitet , Und aus reiner lieb be⸗
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8. Nun will ich mit dank

ſthenken Chriſti leibs und bluts ] und ehren Meines Jeſu , weil
allhier Nehm zu ſeinem ange⸗ ich bin , Lieb und lob mit lob

denken, Und betrachte fuͤr undſvermehren : Mein durch ihn

für, Wie ſein leib am kreuz ent⸗Jerneuter ſinn Soll in Jeſu ſich

lloͤſet, Und ſein blut mich hab
erloͤſet.

erfreuen , Gott wird gnad dar⸗

zu verleyhen . P . Weber .

Dritter Theil
haͤlt in ſich

Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗ und Dank⸗
Lieder .

Mel . Wer weiß , wie nahe mir ꝛc.

ch, ſagt mir nichts

271. A von gold und

ſchazen , Von pracht und ſchoͤn⸗
heit dieſer welt , Es kan mich

ja kein ding ergezen , Was mir

die welt vor augen ſtellt ; Ein

jeder liebe , was mag ſeyn , Ich
liebe Jeſum nur allein .

2. Er iſt alleine meine freu⸗
de, Mein gold , mein ſchaz , mein

ſchoͤnſtes bild , In dem ich mei⸗

ne augen weide , Und finde ,
was mein herze ſtillt ; Ein je⸗
der ltebe , was mag ſeyn , ꝛc.

3. Die welt vergeht mit ih⸗
ren luͤſten, Des fleiſches ſchoͤn⸗
heit dauret nicht , Die zeit kan
alles das verwuͤſten , Was

menſchenhaͤnde zugericht ; Ein

jedeꝛ liebe , was mag ſeyn , Ich ꝛe.

4. Sein ſchloß kan keine

macht zerſtoͤren , Sein reich

vergeht nicht mit der zeit , Sein
thron bleibt ſtets in gleichen
ehren Von nun an bls in ewig⸗
keit ; Ein jeder llebe, was ꝛc⸗

5. Sein reichthum kan man

nicht ergruͤnden , Sein aller⸗

ſchoͤnſtes angeſicht , Und was

von ſchmuck an ihm zu finden ,
Verbleichet und veraltet nicht ;

Ein jeder liebe , was mag ſeyn ꝛc.

6. Er kan mich uͤber all ' s

erheben , Und ſeiner klarheit
machen gleich : Er kan mir ſo

viel ſchaͤze geben , Daß ich werd

unerſchoͤpflich reich ; Ein jeder
liebe , was mag ſeyn , Ich ze.

7. Und ob ichs zwar noch

muß entbehren , So lang ich

wandre in der zeit, So wird
er mirs doch wohl gewaͤhren
Im reiche ſeiner herrlichkeit ;

Ein jeder liebe , was mag ſeyn ꝛc.

Joh . Angelus .
Mel . Nun kom̃t der heydenHeyl . ꝛce.

ch , wann kommt

272?. A die zeit heran ,
Daß ich moͤge ſchauen an Mei⸗

nen liebſten Jeſum Chriſt , Der

mein lieb und leben iſt .
Ach , wo bleibſt du

doch mein licht ? Komm doch ,

222

O 2 fort ,
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